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NER WOCHENCHRONIK

Remettait !>

14. 3uli. SBährenb bes tfjagelroetters, bas in roeiten ©ebieten
fchroeren Schaben anrichtete, œerben in Koppigen 3roei
Srauen, URutter unb ïorfjter, bie unter einer Sanne Schüfe
fucfeen, nom nieberfahrenben fßlitj getroffen. Sie 32jäh=
rige Xocfeter rourbe getötet, bie Mutter fcfeœer betäubt.

— 3n Sangentbai tritt ber 'Slnbauausfchufe 3ufammen, um ei=

ne fofortige Sittion 3ur ©eroinnung non Sehlingen fiir bie
£jagelbefchäbigten in bie SESege ju leiten.

— 3n Otohrmoos gerät ein älteres ©efeöft in IBranb. gutter=
oorräte unb lanbroirtfchaftliches 3noentar merben aerftört.

— 3m eibg. fßannbesitf 2lletfeb-33ietfchborn merben acht ein=
jährige Steinmilbtiere ausgefegt, nämlich sroei fBöcflein
unb smei ©eifjtein aus bem ©ehege fPeter unb tßaul, St.
©allen, unb ein SSöcflein unb brei ©eifelein aus bem ®e=

hege 3nterlafemi)arber. Sas Kommanbo einer ®eb 58r.

ftellt sum Sransport ber Siere 20 Sotbaten, sœei Maul=
tiere unb acht Sragreffe 3ur Sßerfügung.

15. 3ult. 3m Simmentat mirb an mehreren Stellen Mutter-
forn planmäßig auf IRoggen geaiichtet.

16. 3uli. Sie ©eroerbefchule unb bie taufmännifche Berufs*
fchule in fiufe führten eine gemeinfame Seier: 650 3abte
ßibgenoffenfcfeaft — 750 3ahre Bern burrf).

— t 3n Sigrisroil ftarb Stitj Ulnfer, ber meithin befannte
Kräuterfunbige unb fRebaftor, im Biter non 74 3ahren.

— 3n Siel roirb in einem ÜReubau ein 65jäbriger Baufchlof*
fer, Serbinanb Stauffer, mit einem Schübelbruch aufge=
funben; er muff unbemertt geftürst fein.

17. 3uli. Born größten £>eimroefen im Sorf Schroat3enbutg
roirb non einer ergiebigen Heuernte gemelbet: 3u 39 ein*
gebrachten Silbern fjeu fommen 20 Saber ©mb.

— Sie Bmtserfparnisfaffe Shun eröffnet in Shietadjem eine
©innehmerei, mit beren fieitung Sri. Böfcfe betraut roirb.

— 21uf ber „Burg" bei Meiringen ftürat beim ©belroeiftfu-
eben ber 37jährige Malter #ol3er aus Brig tätlich ab.

— Brinsipale unb Berfonal ber fieinenroeberei Scbmib &
©ie. in Burgbotf unb ©risroil, feiern bas 40jährige Befte-
hen bes ©efcfeäftes unb ben 70. ©eburtstag bes Senior*
chefs Osfar Schmib.

18. 3uli. 3n Kircbentburnen roirb eine Konferen3 ber Samm-
lerinnen für bie Basier Miffion abgehalten.

— Sie Bnbauethebung in ber ©emeinbe Spie3 beträgt eine
Bnbaufläche für ©etreibe aller Brt non runb 5000 2lren,
für Knollen* unb 2ßur3elgemüfe 4000 2lren, für ©emüfe
aller Strt 1200 Bren, für anbere Bcfergeroäcfefe 160 Brem

— Sie Sefunbarfcfeule Sntertalen begeht in feierlicher Sorot
eine ©ebäcbtnisftunöe an bie ©rünbung ber ©ibgenoffen-
fdjaft.

— Ser bernifche Sgnobalrat empfiehlt in einem Kreisfchrei*
ben, es fei am lefeten 3ulifonntag in jeher Kircfegemeinbe
im ©ottesbienft bes 650jahrigen Beftehens ber ©ibgenof-
fenfchaft 3U gebenfen.

19. 3uli. t 3n Sangenthat ftarb SRiflaus ijoroalb, alt SRegie*

rungsftatthalter, infolge eines Unfalles, im Biter non 83
3ahren.

•— Sämtliche Schulfinber oon Brienäroiler führen eine fRiitli-

fahrt burch.

Bach einem Unterbruch oon 25-3abren roirb im SReutigmoos

roieber Sorf geftochen.

— Konolfingen fpricht für alle gefchenften Sehlinge unb
müfe ben tiefften Sant aus.

— Ser Butofurs Bärau-Sangnau roirb auf 31. 3uli einge-

ftellt.
— SRübersroil befchliefet, erftmals an ber l.=2Iuguftfeier ben

3ungbürgern ben Bürgerbrief aus3uhänbigen.

—• Sie Staatsrechnung bes Kantons Sern oer3eigt gegen=

über bem Boranfchlag Mehreinnahmen oon Sr. 4'493'668

unb Mehrausgaben oon Sr. 1'707'857, œomit fie um $r.

2'785'810 günftiger abfchliefet als bas Bubget oorfah.

— 3n ©uttannen ftürsen 3roei Brbeiter bei ber 5RoIlbahn,

roobei ber eine ben Sob finbet, ber anbere fchroer nerleht

roirb.
20. Soli. 3n ber Kirche in Kircbliubach œirb bas 50jährige SBe*

ftehen ber tfeilftätte Pächtern mit einer fchönen Seier um

ter Beifein bes fRegierungsratspräfibenten, IBerhanben

unb Bertretern benachbarter Kantone geehrt.

Stadt ©ern

14. 3uli. Sas Bbfonberungshaus bes Senner - Kinbecfpitcils

roirb mit einer Seier eingeroeiht.
15. 3uli. Sie ©eroerbefchule ber Stabt Bern rourbe im Sch^

jähr 1940/41 oon 2122 Schülern befucht. ©rftmals ruurben

Kutfe für #ausbaltföchinnen burchgeführt.
16. 3uli. Sie Sanbesbihliothef flogt über Siebftähle im Sefe-

aimmer.

— Ser i)anbroer!er= unb ©eroerbeoerbanb befchließt bis

Surchführung eines Schnufenfter-SBettberoerbes im 3iß!i'

men ber 750=3ahrfeier, für bie Seit oom 1.—20. Septem*

ber.

17. 3uü. Ser Stabtrat erteilt brei Schroeiserbürgern unb ach'

Sluslänbern unb 2luslänberinnen bas bernifche 93ürget-

recht.

18. 3uti. Sie S8erfehrspoli3ei ermahnt bie iBeoölterung 3"

oermehrter IBerfehrsbifjiplin unb sur Beachtung ber ®e=

fahrs=, 23orfchrifts=, ®ebots= unb fjinroeisfignale, ein-

fchliehlich Sufegängerftreifen.

20. 3uti. Ser Schroeiî. Slecfoieh3U(ht-a3erbanb begeht i"
fein 50jähriges Subiläum.

— Ser Schroeia. Sfioerbanb führt im Schängli ein Seft öer

Sfifahrer burch.

— Sie ©hriftli©-f03iale Kranfen- unb UnfaUfaffe ber

hält ihre Selegiertenoerfammlung ab. Sie sohlt 443 o

tionen unb nahesu 130'000 Mitglieber.

m Ml! n cue n no» IX

Bernerland
14. Juli. Während des Hagelwetters, das in weiten Gebieten

schweren Schaden anrichtete, werden in Koppigen zwei
Frauen, Mutter und Tochter, die unter einer Tanne Schutz
suchen, vom niederfahrenden Blitz getroffen. Die 32jäh-
rige Tochter wurde getötet, die Mutter schwer betäubt.

— In Langenthal tritt der Anbauausschuß zusammen, um ei-
ne sofortige Aktion zur Gewinnung von Setzlingen für die
Hagelbeschädigten in die Wege zu leiten.

— In Rohrmoos gerät ein älteres Gehöft in Brand. Futter-
Vorräte und landwirtschaftliches Inventar werden zerstört.

— Im eidg. Bannbezirk Aletsch-Bietschhorn werden acht ein-
jährige Steinwildtiere ausgesetzt, nämlich zwei Böcklein
und zwei Geißlein aus dem Gehege Peter und Paul, St.
Gallen, und ein Böcklein und drei Geißlein aus dem Ge-
hege Jnterlaken-Harder. Das Kommando einer Geb Br.
stellt zum Transport der Tiere 20 Soldaten, zwei Maul-
tiere und acht Tragreffe zur Verfügung.

15. Juli. Im Simmental wird an mehreren Stellen Mutter-
korn planmäßig auf Roggen gezüchtet.

16. Juli. Die Gewerbeschule und die kaufmännische Berufs-
schule in Lyß führten eine gemeinsame Feier: 650 Jahre
Eidgenossenschaft — 750 Jahre Bern durch.

— f In Sigriswil starb Fritz Anker, der weithin bekannte
Kräuterkundige und Redaktor, im Alter von 74 Iahren.

— In Viel wird in einem Neubau ein bSjähriger Bauschlos-
ser, Ferdinand Stauffer, mit einem Schädelbruch aufge-
funden: er muß unbemerkt gestürzt sein.

17. Juli. Vom größten Heimwesen im Dorf Schwarzenburg
wird von einer ergiebigen Heuernte gemeldet: Zu 39 ein-
gebrachten Fudern Heu kommen 20 Fuder Emd.

— Die Amtsersparniskasse Thun eröffnet in Thierachern eine
Einnehmerei, mit deren Leitung Frl. Bösch betraut wird.

— Auf der „Burg" bei Meiringen stürzt beim Edelweißsu-
chen der 37jährige Walter Holzer aus Brig tätlich ab.

— Prinzipale und Personal der Leinenweberei Schmid K
Cie. in Burgdorf und Eriswil, feiern das 40jährige Beste-
hen des Geschäftes und den 7V. Geburtstag des Senior-
chefs Oskar Schmid.

18. Juli. In Kirchenthurnen wird eine Konferenz der Samm-
lerinnen für die Basler Mission abgehalten.

— Die Anbauerhebung in der Gemeinde Spiez beträgt eine
Anbaufläche für Getreide aller Art von rund S000 Aren,
für Knollen- und Wurzelgemüse 4000 Aren, für Gemüse
aller Art 1200 Aren, für andere Ackergewächse 160 Aren.

— Die Sekundärschule Jnterlaken begeht in feierlicher Form
eine Gedächtnisstunde an die Gründung der Eidgenossen-
schaft.

— Der bernische Synodalrat empfiehlt in einem Kreisschrei-
den, es sei am letzten Iulisonntag in jeder Kirchgemeinde
im Gottesdienst des 650jährigen Bestehens der Eidgenos-
senschaft zu gedenken.

19. Juli, f In Langenthal starb Niklaus Howald, alt Regie-
rungsstatthalter, infolge eines Unfalles, im Alter von 83
Iahren.

— Sämtliche Schulkinder von Brienzwiler führen eine Rülli-
fahrt durch.

Nach einem Unterbruch von 25Iahren wird im Reutignwos
wieder Torf gestochen.

— Konolfingen spricht für alle geschenkten Setzlinge und Ge-

müse den tiefsten Dank aus.

— Der Autokurs Bärau-Langnau wird auf 31. Juli âge-
stellt.

— Rüderswil beschließt, erstmals an der I.-Augusfleier den

Iungbürgern den Bürgerbrief auszuhändigen.

—- Die Staatsrechnung des Kantons Bern verzeigt gegen-

über dem Voranschlag Mehreinnahmen von Fr. 4'W'M
und Mehrausgaben von Fr. 1'707'857, womit sie um Fr.

2'78S'810 günstiger abschließt als das Budget vorsah.

— In Guttannen stürzen zwei Arbeiter bei der Rollbahn,

wobei der eine den Tod findet, der andere schwer verlegt

wird.
20. Juli. In der Kirche in Kirchlindach wird das 50jährige Be-

stehen der Heilstätte Nüchtern mit einer schönen Feier im-

ter Beisein des Regierungsratspräsidenten, Verbänden

und Vertretern benachbarter Kantone geehrt.

Stadt Vern

14. Juli. Das Absonderungshaus des Ienner - Kinderspitals

wird mit einer Feier eingeweiht.
13. Juli. Die Gewerbeschule der Stadt Bern wurde im Schul-

jähr 1940/41 von 2122 Schülern besucht. Erstmals wurden

Kurse für Haushaltköchinnen durchgeführt.
16. Juli. Die Landesbibliothek klagt über Diebstähle im Lese-

zimmer.
— Der Handwerker- und Gewerbeverband beschließt die

Durchführung eines Schaufenster-Wettbewerbes im Rah-

men der 750-Iahrfeier, für die Zeit vom 1.^-20. Septem-

der.

17. Juli. Der Stadtrat erteilt drei Schweizerbürgern und acht

Ausländern und Ausländerinnen das bernische Bürger-

recht.

18. Juli. Die Verkehrspolizei ermahnt die Bevölkerung p
vermehrter Verkehrsdisziplin und zur Beachtung der Ge-

fahrs-, Vorschrifts-, Gebots- und Hinweissignale, ein-

schließlich Fußgängerstreifen.

20. Juli. Der Schweiz. Fleckviehzucht-Verband begeht in Bern

sein 50jähriges Jubiläum.

— Der Schweiz. Skiverband führt im Schänzli ein Fest ber

Skifahrer durch.

— Die Christlich-soziale Kranken- und Unfallkasse der Schwm

hält ihre Delegiertenoersammlung ab. Sie zählt 443 v
tionen und nahezu 130'000 Mitglieder.



glut liebe, cÇtytte ßrlifmcp,
bunfle, Sanne naï>

®o b'23ärge jttMt^m l^äre Inege

qjjty « benenn, bâ IDratti ba.

g» if$ < fîtfle SUemmifaler

|>rt oil eriäbf i mine ^a^r,
<pcf 83jgi uf em 33uggel

lilt iff) no btiiifc^rig gftmg n Har.

|t iffy tyalt d>äd>, bä Slemmifalet

So guetem ^olj n jäiem @cï)Iag

233e bo iCäbe fdE>o gang unerbittlecty

©robf töif i bo ©jtdjt fed^ Sag für Sag.

It rouft nib ôppe gäm eo

ffiie'o fiifdj bi time 23rtmcf> ifc^ fa,

S5e Dräfti nume £>ef fp ©fampe

Dt ifd^ er gwüß e jfribne 33ta.

@äjif>t gätt, bir fnef er gtonfj on gfafle,

Sr Drätti im ©fra^m^üft d)It>,

i ifty en âcfjte 21emmifaler

Il b'2lraimifaler lieb no ft>

6.331. £anner=2Ief(^Iimann

bw ©iegfrieb, ©tätti im Straljmbüft, ©nggiftein

Bum 750jaïjrigen gubildum ber @tabt

SSern

«Weint ein Sterf, bas bas ftolae, frfjöne Sern bisher oermi&t
bût. Œs füllt eine Gücte aus, benn es ergebt ftcb nicht in langen
flefbicbüicben Sbbanbtungen, fonbern hält bie „Krone ber
Stfjœeiaer ©täbte" in ibrer impofanien unb oerborgenen
«bönbeit im Silbe feft. Sas nom #eimat=Serlag Sern oerlegte
uni nom befannten Semer Sropaganbiften Serfebrs=Sire!tor

Sucbli herausgegebene Sterf mirb in biefem -3eitpunft niebt
nur 5en Semem, fonbern auch allen greunben bes Sitten, bes
•ßobenftönbigen, bes auf freiheitlichem Soben ©emaebfenen ei»

fe grobe greube fein. Unter ben pracbtootlen Senfmälern
Wweiaeriftber Sergangenbeit ift bie ©tabt Sem eines ber
febönften. Senn niebt nur ift bie ©tabt Sinnbilb eines in Kampf
w> 9lot gefebmiebeten ©emeinmerfes, fonbern bas alte Sem
I« uns aueb in fettener Oteinbeit erhalten geblieben. Unaäblig

" Wtte Scbäfee an Stetten ber Sau» unb Silbbauerfunft, faft
»nerffböpflig, all bie pracbtoollen ©tabtbilber aus längft oer»

offenen Sabrbunberten, bie beute noeb ben fampferifeben ©eift
wer Stttoorbem atmen, aber audi ibren ftarfen ©inn für

©cbönbeit unb Sebaglicbfeit. — Sas feböne SBerî

„Bern, Krone der Schweizer Städte"

ift ber Strbeit eines Stannes entfprungen, ber mit feiner gan»
3en Serfönlicbteit für ben unoergänglicben Subm feiner Stebl»
beimat eintritt, mit feltenem ©efebitf unb einer ftarfen, Haren
Siebe ihre Schönheiten aufftöberte unb fie uns allen im 3ubi=
Iäumsjabr, 3um 750. ©eburtstag ber ©tabt Sem auf ben Sifcb
legt. Sas ftattlicbe Sterf enthalt mehr als 100 Seiten tounber»
barer fcbtnara'toeifj Kunftbrucfe, eine Seihe beroorragenber
farbiger Safetn in unübertrefflicher Sîiebergabe, eine ausge»
aeiebnet gefebriebene, mit alten ©tieben unb Silbern burcbfefcte
futturbiftorifebe Stenographie Sems, bie allen greutiben aus
nah unb fem einen tiefen ©ittbtief in bas Sterben, bie einftige
Stacht unb ©röfje ber beutigen Sunbesftabt ber ©cbmei3eri«
feben ©ibgenoffenfebaft unb in ihre Sebeutung oermittett. ©in
Steif, bas geretbe in ber beutigen Seit bas fiera eines jeben
©ibgenoffen höher febtagen labt, ein Sucb, bas überaß greube
bereiten mirb, eine unerfcböpflicbe gtmbgrube für ben Künftler,
für ben Sbotograpben, ben Srdfjiteften, ben fjiftorifer unb für
ieben greunb einer ©aenerie, bie ftolae ©efebiebte gefeben bat.

Zlni liebe, chlyne Erlibächli,

Je dunkle, höche Tanne nah

Mo d'Bärge zue-n-ihm häre luege

er deheim, dä Drätti da.

Es isch e stille Aemmitaler

Hetvilerläbt i vilne Jahr,

Htt 83zgi uf em Buggel

M isch no düüschtig gsung u klar.

Ir isch halt chäch, dä Aemmitaler

Ne guetem Holz u zäiem Schlag

M ds Läbe scho gang uuerbittlech

Grabt töif i ds Gsicht sech Tag fiir Tag.
Är roukt nid öppe gär« es Pfiffli
Wie's süsch bi ihue Brunch isch ja,

We Drätti oume het sy Stumpe
Je isch er gwüß e zfridne Ma.
Eüscht gäll, dir tuet er gwüß ou gfalle,

Ir Drätti im Strahmhüst chly,

Es isch e« ächte Aemmitaler

ll d'Aemmitaler lieb üs sy!

C. M. Tanner-Aeschlimann

hm Siegfried, Drätti im Strahmhüst, Enggistein

Zum 750jährigen Jubiläum der Stadt
Bem

erscheint ein Werk, das das stolze, schöne Bern bisher vermißt
bat. Es füllt eine Lücke aus, denn es ergeht sich nicht in langen
geschichtlichen Abhandlungen, sondern hält die „Krone der
Schweizer Städte" in ihrer imposanten und verborgenen
Schönheit im Bilde fest. Das vom Heimat-Verlag Bem verlegte
und vom bekannten Berner Propagandisten Verkehrs-Direktor
u- Buchst herausgegebene Werk wird in diesem Zettpunkt nicht
nur den Bemem, sondern auch allen Freunden des Alten, des
Bodenständigen, des auf freiheitlichem Boden Gewachsenen ei-
ne große Freude sein. Unter den prachtvollen Denkmälern
schweizerischer Vergangenheit ist die Stadt Bem eines der
schönsten. Denn nicht nur ist die Stadt Sinnbild eines in Kampf
und Not geschmiedeten Gemeinwerkes, sondem das alte Bem
l« uns auch st, seltener Reinheit erhalten geblieben. Unzählig

d seine Schätze an Werken der Bau- und Bildhauerkunst, fast
unerschöpflich all die prachtvollen Stadtbilder aus längst ver-

offenen Jahrhunderten, die heute noch den kämpferischen Geist
nserer Altvordern atmen, aber auch ihren starken Sinn für

Schönheit und Behaglichkeit. — Das schöne Werk

„keim, Krone à 8ààe? 8tâà"
ist der Arbeit eines Mannes entsprungen, der mit seiner gan-
zen Persönlichkeit für den unvergänglichen Ruhm seiner Wahl-
Heimat eintritt, mit seltenem Geschick und einer starken, klaren
Liebe ihre Schönheiten aufstöberte und sie uns allen im Juki-
läumsjahr, zum 750. Geburtstag der Stadt Bem auf den Tisch
legt. Das stattliche Werk enthält mehr als 100 Seiten wunder-
barer schwarz-weiß Kunstdrucke, eine Reihe hervorragender
farbiger Tafeln in unübertrefflicher Wiedergabe, eine ausge-
zeichnet geschriebene, mit alten Stichen und Bildern durchsetzte
kulturhistorische Monographie Bems, die allen Freunden aus
nah und fem einen tiefen Einblick in das Werden, die einstige
Macht und Größe der heutigen Bundesstadt der Schweizer!-
schen Eidgenossenschaft und in ihre Bedeutung vermittelt. Ein
Werk, das gerade in der heutigen Zeit das Herz eines jeden
Eidgenossen höher schlagen läßt, ein Buch, das überall Freude
bereiten wird, eine unerschöpfliche Fundgrube für den Künstler,
für den Photographen, den Architekten, den Historiker und für
jeden Freund einer Szenerie, die stolze Geschichte gesehen hat.
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